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Abschied vom
Stuttgarter Westbahnhof

Als am 29 Sept€mber 1985 die
erste SBahtr vom Hauptbahn-
hot unterirdisch nach vaihin-
seD fuhr, war auf dem SLllqär-
ter Westbahnhot der letzt€ Zug
bereits abgetähren: Nach 106
Jahren schloß der Bahnhor tür
den Personenve.kehr seine
Pforten Und Stuttgarls er(e
Panoramabahn. die Slreck.
vom Hauptbahnhof bis zum
westbahnhot, wird nlr noch
Fernreisenden rhre Reize enc
hlillen

Mehr als atrdenhalb Jahr-
zehnte lang war trir die Gäu-
bahn Stuttgart-Böblmgen Freu
densladr mil Denkschriiten und
aut Versammlunsen seworben
worden, belor am I September
1879 die Strecke. xnd damit
auch die,,Hasenberg-Slalion",
wie der weslbahnhof bis 1895
hieß, in Betrieb gehen konnte.
Die größte Bahnv€rsammlung
haue unter dem Vorsitz des
StuuSarter Oberbü.germeisters
Sick und mit dem langjähdgen

Chetredakteur des Schwäbi-
schen Merkurs Otto Elben als
Berichterstatter afl 2'7 DezerI,-
ber 1869 in der Stuttgater Lie
derhalle staugefunden. wo mit
114 GemeindeveNaltungen
und Vereinen aus 16 Oberam-
tern .und ein Vierrel des Landes
vertrelen war- Die Gäubahn
§ollte den SüdwesteD des Landes
besser an Stuugart anbinden
Induslrie ünd Handel verspra-
chen sich davon gllnsLrge Aus-
wirkungen tür den Transport
von Baumalernlien, Holz, Vieh
und Fruchr näch Stuttgart und
umgekehrL von Stuttgater I.-
dushieprodukten ins Umland
Auch an einen Anschluß der
Bahtr bis zur Schweizer Grenze
und über den Gotthardtunnel
bis nach ltalien war bereits ge-

Für den Verlauf der Bahn aul
Slulrgarter Markung hatte die
Versanmlung von 1869 meh-
rere P]äne, da der ersre Haupt
bahnhof neben dem Schloßplatz

schon damals aus alten Nähten
zu platzen drohte, wollte man
zum Beispiel eine zweite Stutt-
garLer Bahnstation zwischen
Hasenberg- und Schwxbslraße
errichten Der Zug hätte diese
,, Feue rsee-Sl alion ' durch Tun-
nel am Kriessbers und am Ro-
senberg erreiclen sollen, um
dann entweder direkt am Fuß
d€r Hasenbergsteige oder nach
zwei großen Schleiten am Ha,
senberg ins Heslacher Tal abzu-
biesetr Der weitgehend noch
unbebaute We(en \|are damit
zeßchnitten gewesen

Mit dem Zus ins Gäu

Als sich im März 1872 die würF
tembergische Resieruns endlich
der Gäubahn annahm, waren
dre VorstellunSen etwas anders:
Zum Beispiel erwog man auch
Pläne. nach denen die Bahn erst
in Feuerbach bzw in Zutien,
hausen beginnen und über das
Feuerbächer und das Botnanger
Tal zun Hasenberg trihren
sollte, wo eine ,,Hasenberg-S1a-
lion', weitab von Sturtgart. ge-
plant war Mil Sturtgarr hafte
nan nicht liel im Sinn, und die
gelürchleten Grundstücksspe-
hlationen in Stuttgart wolte
män um jeden Preis umgehen
Aut Anregung lon Ouo Elben
wurde nun die Stuttgarter SradF
verwaltung aktiv und stellte der
Resierung tür die drekle Trasse
unter anderern städtische
Grundslücke kostenlos zur ver-
tügutrg Speck lockt bekannrlich

Mäuse: Am I Juni 1874 gab der
württembergische Landmg end-
sültig grünes Licht tür die d;
rekle Trasse vom Hauptbahn,
hot zum Westbahnhof-

In füni lahren wurde die EE

Kilometer lan8e St.ecke nach
Freudenstadt gebaut i ll Millio-
nen Mark hat sie geko(et AI-
lein I Million ging aut das
Konlo vom Hasenbergtunnel
(258 m) und vom Kriessbers'
tunnel (579 n) wesen brüchi-
gen Gesteins hatte man am
Kriessberg nur mrt Hammer
und Melßel arbelren können.
Italienßche Arbeiler tührten
diese getährliche Arbeit durch
Das einst so romantische Vogel-
sansLal wurde durch eine. 19 m
hoch autgeschütteten Bahn-
damm zerschnnten Für den
wesrbähnhot war eine Trasse
reils autSeschütter, teils abgegra-
ben worden Dahinler erhob
sich, heute längn zugewachsen,
eine 42 m hohe Srcilwänd zum

Die ländlich wirkenden Bahtr
gebaiude waren nur provisorisch
errichtet wo.den Erst später
sollte der Bahnhot ausgebauL
werden. Ern Cütergleis tührle
beim heutisen Nordbahnhol
schon drm,k direkr 7ur Lrd-
wigsburser Linie; ausnahms-
seise wurde es auch von Perso-
nenzügen benulzr, um die Em-
fahrt in den Sturrgarter Haupl-
bahnhoi zu spar€n. wie z B in
Aügust 1902 lür den Sonderzug
des italienischen Kdnigs aut
dem weg nach Berlrn Das Pro-
visorium äuf den Westbahnhoi
überdäuerte den letzten welr
kries und wurde schließlich
1960 abgebrochen Der Flach-
dachhau der heute steht würde
im Mai 1962 einseweihr
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Det Stuttganer Wenbahthot im August 1960. In Mai 1962 ||uß.le
det neDe Westbahnhof einqe||ciht- (Foto: Sta.ltarchiv StuttBan)

Die Bebauung des Westens

Mil dem Westbahnhot hatte der
Stultgafter Wesren ein neues
Ziel Die Bebauung schrilr zügig
voran Die Rotenwäld(raße be
kam eine Abzweisuns zum
Bahnhot. datür mußte ein Pul-
vermagazin abgebrochen wer-
den Ein kle;ner Hohlweg ganz
in der Nähe. von den Anwoh
nern,,Fulverwegle" gennnnt, eF
innen noch heute daran Die
RoLenwald(raße war damals
nur ein Holzweg - viellercht rö-
mischen Ursprungs , der durch
das hintere vogehangtäl in Ser
pentinen nach obcn zum 8iL
kenkopf führte. Erst 1892
wurde die Straße berahrbar ge-
mtrcht. seir 1909 führr sie ganz
am wesrbahnhot lorbei über
das Portal des Hasenbergtün-
nels zum Birtenkopf- Das hin-
lere Vogelsangtal wurde wenige

Jahre später Iür die Erweiterung
des Güterbahrhols aufgeschüG
tet Die würlrembergische
Staats(raße nach Calw hatte zu
vor über die Hasenber8steige
getuhrr

An oberen Ende der Hasen-
bergsteiSe wa.en vom verschö-
nerungsverein I877 Anlagen ge'
staltet worden. und seit dem 15.

August 1879 sland beim Jnger-
haus, wo 1768 Herzo8 Carl Eu
sen ein Lustschloß geplant
Iatte, ein rrulziger Aussichrs-
turm Die SruuSarter kamen in
Schar€n, Senossen die Aussicht
und die gute Luft. bevor sie im
Jägerhaus vesperlen 1890 erött-
nete sogar ein Lülrkurhotel in
der Näh€ Von Westbahnhol
aus war alles mit einem 8emür
lichen Spazie.gang du.ch den
Rotenwald zu erreichen Die
Fah( vom Hauptbahnhol zum
Westbahnhot bot zusätzlichen
Genuß.

Dic Panoramabahn

Reporrer vom Schwäbischen
Mertur hatten die herrliche
Aussicht schon gelobl, ah sie
über die Bahndämme der noch
im Bau belindlichen Slrecke ge-

klelrcrl waren Nach Eröttnung
der Bahnlinie sprachen die
Stuttgarter bald nur noch von
ihrer ..Pano.amabahn' Kein
Reiseführer vo. Srutrgan -
auch der bekannre Baedeker -
vergäß zu er*nhnen, daß vom
linken Ableiltenster aus die
[ah.r zwischen Gärten und
weinbergen entzückende Aus-
bhcke aut Stulrgarl biete. Nur
lon ähnlichen Trassen in der
Schweiz werde diese unver
gleichlich schöne Zirkularbahn
übertrotien An die Straßen'
bahn nach Degerloch dachte da-
nals noch niemand Mancher
Krititer scheint aher noch mehr
Aussicht verlanct zu haben,

denn Oberbrural von Morlok.
der verrnrworrliche Bauleite..
v€rteidigt die Strecke 1890 da-
mit. daß es schließlich nichr die
Autgabe der Bahn sei, durch
hohe tinanzrelle Oprer dem
Reßenden mehr Aussic}t zu

Henre !eßreckr (i.h die B,hn
etwas zwischen zuBewachsenen
Bahndämmen und Häusern. de-
nen die Weinberse beinahe
übeüll Platz Semacht haben
Aus den 20 Minuten. die ein
Zug miL bis zu drei vorgespann-
ten Lokomoliven noch 1879
brauchte- sind heute mit einer
einzigen Elektrolok knapp 9
Minuten gewo.den. Vieles hat
sich so verinderl die Au$icht
stimmt rber immer noch Vom
Hauptbahnhoi aus fährt der
Zu8 heute, laDfend an Höhe 8e
winnend bis an den Rand des
Rosensteinparks, wo man einen
herrlichen Ausblick haL bß hin-
über näch Rolenberg, zum
Burgholzhof und aus der Vogel-
pcrspcktile über den Nord-
bahnhoi. Der Zug biest dann
endgültrg von der Ludwigsbur-
ser Linie ab. aui der Höhe lie-
sen die Feuerbacher Heide und

Nach dem Kriegsbergtunnel
kann man immer wieder zwi-
schen dem Crün des Bahn-
damms hindurch über Srutlgart
bis zum Fernsehturn hinüber
sehen Der Hölderl;nplatz von
oben, der Herdweg, die Ge'
bäude der Innen(adti so
schnell, wie der Zug fährl, kann
nan beimhe nichl schäuen
Schon truchr der Slutrgarter
Westen nit seinen Knchen aut
In Fahrüicltung liegt bereits
das u,eiße Hochhaus vom west-
bahnhol. Uber das vogelsangtal
hinweg sieht man nochmah den
Talkessel, ja selbst der Turm des
Hauptbahnhofs ist zu enrdek-
ken Nach rund 8 Kilometern

und 220 Meter höher ist der
Westbahnhot erreichl

Bahnhot nit Geschichte

Heule liegt der Westbxhnhol et'
qas müde da, beinahe slaubt
man nichr. daß l9l2 hier
600 000 Fahrgäsre gezahlt und
erne halbe Million Tonnen Gü-
ler umgeschlagen wurden. Wie
Bienenschwärme spuckten die
Züge di€ MitarbeiLer der Fir-
men im Westen damals aus Das
Aulo hat diesem Treiben nach
dem Krie8 ein Ende gemachl
Vorbei sind die Zeiten- daß die
Bahn Sonderzlge einsetzte, wie
1882 zur Einweihuns des Hauff.
denknals aul dem Hasenberg
Die Straßenbaln von 1899 bis
1978 am Weslbahnhof verrre'
Ien himmell ehentdl!s nichL
mehr tröhlich zur Abtahrt. Vor-
bei sind aüch Freud Dnd Leid.
die be; einem Bahnhof so diclrt
beleinander liegen In defl bei-
den Wel*riesetr wurden ver-
letzre von hier aus in die Kran-
kenhäuser lransporriert Trauer
herrschte am I Oktob€r 1889.
nachdem bei de. wildparksta'
tion eine Vorspannlokomotive
mil einem Personenzug zrsam-
mengestoßeD {ar und man ne-
ben vielen Yerletzten 7 Tote be-
klagle Die Freude dagegen sar
groß. als am 6. März 1889 an
Bahnhof der Salut zum Ge-
burtstagsiest von König Karl ge-

schossen wurde Lustig ging es

auch zu. als Peter Frankenield
in einer serner Unrerhaltungs
sendungen die Slultgarler hier
die berühmte Nadel im Heu'

Unter die Freude über die Er-
öflnuns der S Bahnlinie nach
Böbl;ngen mischt sich so auch
ein Tröpfchen Wehmut über
das Ende des SlurLganer wesr

,.Stuttgart west, hier StuttSart
Wesa isl verklungen

Woltgang Kress
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